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daran, Dinge in ihrer Ganzheit zu betrachten. 
Basierend auf dieser Erkenntnis formuliert 
sie den Anspruch, verschiedene Disziplinen 
zusammenzubringen, um die Polyphonie des 
Lebens erfassen zu können. Ihr zufolge ist 
dies möglich, indem Geschichten, Mythen 
und Narrative ebenso wie Archive und 
Experimente als Beitrag zur Forschung 
anerkannt werden. Und so präsentiert sich 
auch das Buch: Es folgt nicht dem klassi-
schen Aufbau einer wissenschaftlichen 
Arbeit, sondern ist als Geschichtensamm-
lung angelegt, die sich in kurzen Kapiteln 
und mit vielen Bildern den verschiedenen 
Verflechtungen nähert. Das Buch stellt somit 
selbst eine Assemblage dar, die Auswahl der 
zusammengetragenen Aspekte erscheint 
jedoch auf Dauer etwas beliebig. Dies ist 
auch der Tatsache geschuldet, dass Tsing in 
ihrem mit „Anti-Ende“ betitelten Schlusska-
pitel nicht bereit ist, die verschiedenen 
Erzählfäden miteinander zu verknüpfen. 
Tsing präsentiert hier eine neue Sichtweise, 
hält diese aber selbst nicht immer durch. So 
verkennt sie in ihrer Darstellung der Skalie-
rung von Märkten die Möglichkeiten, die 
diese Skalierbarkeit ihrem Argument zufolge 
hervorbringt. Die Verflechtung des Matsuta-
ke-Pilzes mit Mensch und Tier beschreibt sie 
zwar als Potenzial, die globale Ausbreitung 
anderer Pflanzen, wie des Bambus, werden 
dagegen als ernsthafte Bedrohung für die 
einheimische Fauna dargestellt. Auch 
hinsichtlich der Menschen, deren Geschich-
ten sie wiedergibt, zeigt sich die Autorin 
überraschend unreflektiert. Die Gemein-
schaft von ForscherInnen, die sich des Pilzes 
angenommen hat, tut dies Tsing zufolge aus 
reiner Liebe zum Pilz, während sie ander-
weitig beschreibt, welche Reichtümer 
Personen durch den Handel mit Matsutake 
anhäufen. Das Buch kann dabei als eine 
Fortführung der Vorgänger-Studie „Friction“ 
verstanden werden, in der Tsing auch schon 
die Bedeutung von nicht-menschlichen 
Lebewesen und global-lokalen Verflechtun-
gen hervorhob. Somit stellt sich die Frage, 
ob Tsing mit diesem Werk nicht doch 
versucht, die Skalierbarkeit ihres Arguments 

zu untermauern, sie also ihr Postulat nicht-
skalierbarer Forschung selbst untergräbt. 
Das Buch zeigt sich so als lesenswerte 
Studie, die durchaus „food for thought“ 
bereitstellt. Inwieweit andere Disziplinen 
bereit sein werden, Tsings Postulate in ihre 
Forschung zu übertragen, wird sich dann 
noch zeigen müssen.  

Eva Ottendörfer 

Nadja-Christina Schneider; Fritzi-
Marie Titzmann (Hgg.): Studying 
Youth, Media and Gender in Post-
Liberalisation India. Focus on and 
beyond the “Delhi Gang Rape” 
Berlin: Frank & Timme  (Kommunikations-
wissenschaft, 6), 2015. 217 S., 34,80 EUR 
Der englischsprachige Band steht im Kon-
text des von der DFG geförderten (2011–
2014) Forschungsnetzwerks „Medialisation 
and Social Change outside Europe: South 
Asia, Southeast Asia and the Arab-Speaking 
Region“. Ohne sich auf dieses Thema zu 
beschränken, ist die brutale Gruppenverge-
waltigung einer jungen Frau in Delhi im 
Dezember 2012 der Ausgangspunkt, einer-
seits die Debatte um den Fall vor allem in 
den Online-Echos verschiedener Medien im 
In- und Ausland zu analysieren und anderer-
seits den Umgang junger Menschen in 
Indien mit den neuen Medien zu untersu-
chen. Die Beiträge knüpfen in Theorie und 
Methodik an den aktuellen Diskurs zu 
Wirksamkeit und Bedeutung der „neuen 
Medien“ an. 
Die sich entfaltende Eigendynamik unter-
schiedlicher Prägung in Artikeln und Kom-
mentaren ist Gegenstand der fünf Beiträge 
des ersten Teils. Maitrayee Chaudhuri 
betrachtet die Medienberichterstattung über 
den Fall und die daraus resultierende Pro-
testwelle in Indien und im Ausland. Im 
nationalen Kontext wurden vor allem Gen-
der-Fragen diskutiert, dank den Beiträgen 
indischer Frauenrechtlerinnen weitaus 
differenzierter als im Ausland. Im Fokus des 
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internationalen kritischen Interesses beo-
bachtet die Autorin eine eingeschränkte 
Quellengrundlage. Die Berichterstattung 
erwies sich als bemerkenswert blind gegen-
über der Geschichte des Subkontinents wie 
auch lokaler Kontexte. 
Drei Beträge sind den Online-Kommentaren 
in verschiedenen „neuen Medien“ gewidmet. 
Jesna Jayachandran untersucht exemplarisch 
Kommentare von Leserinnen und Lesern in 
Onlineausgaben der Zeitung „Times of 
India“ zu Beträgen, die dem Delhi Gang 
Rape Case und der darauf folgenden Pro-
testwelle gewidmet waren. Fritzi-Marie 
Titzmann befasst sich am Beispiel des 
Online-Diskussionsforums „Youth Ki 
Awaaz“ mit der Frage nach der Bedeutung 
sozialer Netzwerk-Seiten für die Proteste 
gegen sexuelle Gewalt im Kontext des 
Vorfalls. Einführend diskutiert sie theoreti-
sche Ansätze verschiedener AutorInnen zum 
Begriff der sozialen Medien und deren 
Bedeutung für soziale und politische Bewe-
gungen. Darauf aufbauend durchleuchtet sie 
die Inhalte von 21 Beiträgen im Diskussi-
onsforum „Youth Ki Awaaz“ und deren 
wechselseitige Bedeutung für die Proteste. 
Mit der Dynamik der Online-Diskussion um 
den Delhi Gang Rape Case auf „reddit.com“, 
einem englischsprachigen Social-News-
Aggregator, befasst sich Maren Wilger. Die 
Vorgehensweise wird methodisch und 
konzeptionell erläutert, die Kommentare der 
vorwiegend US-amerikanischen und indi-
schen AbonnentInnen weisen die Ambiva-
lenz auf, dass einerseits im Zusammenspiel 
von Medien und Online-Communities ein 
Tabu-Thema ins Rampenlicht öffentlicher 
Aufmerksamkeit gebracht wurde, während 
andererseits einseitige und undifferenzierte 
Sichtweisen vorherrschend sind. Gender-
Fragen im Lichte eines transnationalen 
Diskurses über Gewalt gegen Frauen, die 
indische Frauenbewegung sowie eine nach 
indischem Empfinden sehr an koloniale 
Zeiten erinnernde und als übergriffig emp-
fundene Ignoranz indischer Lebenswirklich-
keit, die sich außerhalb Indiens in der 
Diskussion des Falles widerspiegelt, werden 

in einem Interview Urmila Goels mit Ur-
vashi Butalia angesprochen. 
Im ersten Beitrag des zweiten Teils zeichnet 
Thomas K. Gugler die durch die Verbreitung 
von Internet und Mobiltelefonen geförderte 
und geprägte Bildung und Entwicklung 
verschiedener Gruppen und Bewegungen 
Homosexueller in Indien nach und stellt sie 
in den Zusammenhang eines globalen 
Diskurses von LGBTQ-Identität und Akti-
vismus. In ihrem filmwissenschaftlich 
geprägten Beitrag geht Nadja-Christina 
Schneider der Frage nach dem Selbstver-
ständnis und der Positionierung junger 
muslimischer Frauen im urbanen Kontext 
Delhis am Beispiel zweier Dokumentarfil-
memacherinnen und deren Werken nach. 
Beide vertreten experimentell geprägte 
Herangehensweisen dieses Genres, die in 
Indien jedoch bislang wenig etabliert sind, 
so dass auch Probleme der Form, der Finan-
zierung und des Vertriebs angesprochen 
werden. 
Beobachtungen über die Verbreitung von 
Mobiltelefonen und deren Bedeutung für 
junge Frauen und Männer in überwiegend 
von Muslimen bewohnten Slums in Kolkata 
in der Zeit zwischen 2003 und 2013 präsen-
tiert Kabita Chakraborty. Während das 
Handy einerseits den Aktionsradius insbe-
sondere junger Frauen erweitert hat, durch-
bricht es dennoch nicht die bestehende, 
patriarchal geprägte soziale Ordnung. 
Anfangs noch ein Prestigeobjekt, ist es 
inzwischen weitgehend alltäglich geworden, 
wobei Smartphones aus Kostengründen 
wenig verbreitet sind. 
Die Herausgeberinnen haben einen gelunge-
nen Beitrag zur Untersuchung der miteinan-
der verwobenen Bereiche von Jugendkultur, 
Gender und der Bedeutung der neuen Medi-
en mit Fokus auf die englischsprachige 
urbane Mittelschicht Indiens vorgelegt. 

Sonja Wengoborski 
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